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Einleitung .

I .

Der geſchichtlichen Darſtellung der Ereigniſſe , welche die

großen Geld⸗ und Anlehensgeſchaͤfte mehrerer europaͤiſchen

Staaten , in den erſten Jahren nach Herſtellung des Friedens ,

hervorgebracht haben , muͤſſen wir einige allgemeine Bemer⸗

kungen voranſchicken .

Eine Regierung , welche , zur Verwendung auf ihre or⸗

dentlichen oder außerordentlichen Ausgaben , Anlehen erhebt ,

verzehrt Kapitalien , die ſich in den Haͤnden der Buͤrger durch

hervorbringende Arbeiten geſammelt haben , und ſchmaͤlert durch

die Zinſen , die ſie den Darleihern anweist , und deren Be⸗

trag ſie von dem ſteuerbaren Einkommen erheben laͤßt, die

Quelle , woraus ſie ihre Beduͤrkniſſe in letzter Inſtanz ſchoͤ⸗

pfen muß . Die Kapitalien , die man ihr darleiht , werden

entweder der bereits eingeleiteten Verwendung auf den Han⸗
del , die Induſtrie oder den Ackerbau entzogen , oder von dem

Kapitalzuwachs genommen , den Fleiß und Sparſamkeit ge⸗
rade angehaͤuft hatten , und der zur Ausdehnung der produc⸗
tiven Arbeiten des Volkes verwendet , oder von den Beſitzern
in unfruchtbarem Aufwand verzehrt werden konnte .
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Die Faͤhigkeit , einen jaͤhrlichen Kapital⸗

Ueberſchuß zu ſammeln , haͤngt von dem ganzen Zu⸗

ſtand der Induſtrie , des Ackerbaues , des Handels und der

innern oͤkonomiſchen Lage der Nation ab. Wo ſchon große

Reichthuͤmer angehaͤuft ſind , da erzeugt ſich , bis zu einem

gewiſſen Grade , leichter ein jaͤhrlicher Kapitaluͤberſchuß , indem

die Production durch große Kapitalien maͤchtig unterſtuͤtzt wird .

Die Erfahrung lehrt , daß die Fortſchritte der Induſtrie

und des Handels gewoͤhnlich von einer wachſenden Ungleichheit ,
in der Vertheilung des Kapitalvermoͤgens unter die Glieder

der Geſellſchaft , begleitet ſind. Dieſer Zuſtand der Dinge , der

bey einer gewiſſen Stufe der Entwickelung von dem hoͤhern,
moraliſchen und politiſchen Standpunkt aus betrachtet , bedenk⸗

lich erſcheint , iſt dem Geſchaͤfte der Produktion vortheilhaft ,
und erleichtert den Wenigen , die uͤber die Arbeit von Vielen

gebieten , die jaͤhrliche Anhaͤufung großer Kapitalerſparniſſe .
Die Ueberſchuͤſſe, die der Ackerbau gewaͤhtt, werden gerne

in ſtehende Kapitalien verwandelt . Die Reichthuͤmer , die der

Handel und die induſtrielle Production hervorbringen , bleiben

mehr umlaufend .

Die Leichtigkeit , bedeutende Kapitalien zu⸗
ſammenzuziehen , iſt daher um ſo groͤßer, je mehr der

Reichthum eines Volks das Reſultat ſeines Handels und ſei⸗
ner Induſtrie iſt .

Die Neigung , Kapitalien zu ſammen , haͤngt
von den Vortheilen ab , welche die Ausdehnung der producti⸗
ven Arbeiten zu gewaͤhren verſpricht , und die der Beſitzer ent⸗
weder ganz oder zum Theil genießt , indem er ſeine Fonds
entweder ſelbſt verwendet , oder ſie Andern gegen Zinß zur
Verwendung uͤberlaͤßt.

Indem die Regierungen durch ihre Anlehen mit dem
Beduͤrfniß der Produktion in Mitbewerbung treten, erhoͤhen ſie



die Kapitalrente , vermehren daher den Reiz zu Anhaͤufung,

vertheuern aber der Induſtrie ein nothwendiges Hilfsmittel .
Der Zinsfuß der oͤffentlichen Anlehen richtet ſich theils

nach dem Verhaͤltniſſe der Nachfrage nach Kapitalien zum

Angebot , theils nach dem Kredit , deſſen die entlehnende

Regierung genießt .

Nachfrage und Angebot haͤngen von der Groͤße des

Vorraths an Kapitalien und von der Leichtigkeit ab, fuͤr die⸗

ſelben gewinnvolle Anlagsplaͤtze zu finden .

Der Kredit gruͤndet ſich auf die Meinung , die man

von den Hilfsquellen der Regierung und von ihrer Gewiſſen⸗
haftigkeit in Erfuͤlung der eingegangenen Verbindlichkeiten
hegt .

Je groͤßer der Kapitalzuwachs iſt , den die Arbeit eines

Volks mit Huͤlfeſeiner Kapitalien jaͤhrlich zu erzeugen , und

anzuhaͤufen vermag , je geringer das Beduͤrfniß iſt , das die

Induſtrie und der Ackerbau zur weitern Aus dehnung der Pro⸗
duktion in Anſpruch nimmt , je weniger der Steuerfonds durch
Zinſen und andere Staatsbeduͤrfniſſe ſchon erſchoͤpft iſt , und

je feſter das oͤffentliche Vertrauen gewurzelt hat , deſto leich⸗
ter muß es einer Regierung fallen , Kapitalien zur Ver⸗

wendung auf ihre Beduͤrfniſſe zu finden .

Je mehr die Beſteurung dem hoͤchſten Punkte ſich naͤhert ,
wo fuͤr zufaͤllige, ſteigende Staatsbeduͤrfniſſe kein diſponib⸗
ler Theil des Einkommens der Nation mehr uͤbrig bleibt , je
geringer der jaͤhrliche Zuwachs des Nationalkapitals , und
je groͤßer die Gefahr iſt , daß die Induſtrie die Kapitalien ,
die ſie zur Ausdehnung ihrer Arbeiten , oder zur Ergaͤnzung
des , zum Theile , einem ſteten Abgange unterworfenen Pro⸗
duktivfonds erfordert , nicht erhalte , oder daß dem Ackerbau
und den Gewerben die ihnen bereits gwidmeten Kapitalien

entzogen werden ; je groͤßer dieſe Gefahr iſt , mit deſto groͤ⸗



ßern Schwierigkeiten hat eine Regierung zu kaͤmpfen, welche

Anlehen zu machen ſucht .

Durch hohe Zinſen vermag man allerdings , auf Unko⸗

ſten der Produktion zum Darleihen an die Staatskaſſe zu

reizen ; da aber bey der Fortſetzung dieſes Verfahrens die

Bedingungen immer mehr geſteigert werden muͤſſen , ſo findet

ein Staat , der auf dieſe Weiſe ſeine Kraͤfte uͤberſpannt , bald

eine Grenze fuͤr ſeinen Kredit .

Eine Vergleichung des Zinsfußes , zu dem die Regierun⸗

gen Gelder im eigenen Lande zu leihen finden , giebt bey

ſonſt gleich großem Vertrauen in die Rechtlichkeit derſelben ,

und bey einer gleich guͤnſtigen Meinung von ihren Hilfsquel⸗

len , einen ohngefaͤhren Maasſtab fuͤr den Grad des nachthei⸗

ligen Einfluſſes , den oͤffentlichen Anlehen auf den Zuſtand

der Gewerbe und des Ackerbaues ausuͤben, und alſo fuͤr den

Widerſtand , welchen die Regierung dabey zu uͤberwinden hat .

2.

Die Theilnahme des Auslandes an einem oͤffentlichen

Anlehen kann erweckt werden , wenn die Groͤße der angebotenen

Kapitalrente die Gewinnſte , welche Kapitalanlagen bey glei⸗

cher Sicherheit im fremden Lande darbieten , nicht nur uͤber⸗

ſteigt , ſondern auch noch fuͤr die Unbequemlichkeit , Schwierig⸗

keit und die Koſten des Zinsbezugs , eine Entſchaͤdigung ge⸗

waͤhrt .
Staatsanlehen , welche das Ausland liefert , haben fuͤr

den erſten Augenblick und ſo lange die Ruͤckzahlung nicht er⸗

folgt , keinen nachtheiligen Einfluß auf den Preis der Kapi⸗

talien in dem aufnehmenden Lande . 5

Sie koͤnnen in dieſem Falle , ohnerachtet ſie die Re⸗

gierung zu unfruchtbaren Ausgaben verwendet , einen guͤn⸗

ſtigen Einfluß aͤußern , in ſo ferne die geliehenen Kapitalien ,
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der innlaͤndiſchen Induſtrie und der Produktion , welche die

Beduͤrfniſſe der entlehnenden Regierung herbeyſchafft, zufließen ,

und , durch die erhoͤhte Thaͤtigkeit der Produktion , dem Fleiße

und der Sparſamkeit Gelegenheit zu Gewinnſten und Erſpar⸗

niſſen gegeben wird .

Anlehen , welche zur Tilgung aͤlterer Schulden , alſo

nicht zu neuen unfruchtbaren Ausgaben gemacht werden , ver⸗

nichten keine bereits angehaͤuften Werthe , ſondern bewirken

nur die Uebertragung einer Schuld von einer Hand in die

andere .

Werden ſolche Anlehen von dem Ausland geliefert , ſo

wird das Kapital des aufnehmenden Landes dadurch vermehrt.

Anlehen , die eine Regierung im eigenen Lande erhebt ,

um eine Schuld an einen andern Staat abzutragen , wirken

in dem entlehnenden Lande gleich einem Anlehen zu unfrucht⸗

baren Zwecken ; in dem empfangenden Lande entſteht ein

Kapitalzuwachs . Dort wird durch die Nachfrage die Kapi⸗

talrente erhoͤht, hier wird ſie durch den Zuwachs herabgeſetzt , und ,

bey entſtehendem Mißverhaͤltniß, koͤnnen die Kapitaliſten des

empfangenden Landes um ſo mehr geneigt werden , an dem

Anlehen des zahlenden Staates Antheil zu nehmen .

3.

Geld iſt als ein Mittel zum Uebertrag der Ka⸗

pitalien von einer Hand in die andere oder von einem Platz
auf den andern zu betrachten . Eine Summe , die nur einen

geringen Theil eines zu zahlenden Kapitals ausmacht , kann

zum allmaͤhligen Uebertrag der ganzen Summe hinreichen,

indem das Geld gegen andere Werthe umgeſetzt wird , und

wieder in die Cirkulation zuruͤckfließt.



Von dem Vorrath des baaren Geldes , das in einem

Lande zum Umſatz von Werthen gebraucht wird , haͤngt der

mittlere Zinsfuß nicht ab. Das wechſelnde Beduͤrfniß und

die Zunahme und Abnahme des baaren Geldvorraths , wel⸗

che das Reſultat der wechſelnden Handelsbilanz eines Lan⸗

des oder Platzes ſind , haben aber einen Einfluß auf alle

Kreditgeſchaͤfte, die auf kurze Zeit geſchloſſen werden .

Ein Land , das ſich fuͤr ſeinen innern Verkehr des

Papiergeldes bedient , wird die edlen Metalle , die dieſen

Dienſt fruͤher verſehen haben , im auswaͤrtigen Handel be⸗

nutzen .

Ein Land , das durch ſein Papiergeld einen Theil ſeiner

edlen Metalle verloren hat , und die Circulation des Metall⸗

geldes wieder herzuſtslen ſucht , muß Kapitalien aufwenden ,

um ſich von andern Nationen die Metallvorraͤthe, deren es

zu dieſem Zwecke bedarf , wieder anzuſchaffen .

4.

Große Anlehen koͤnnen wegen der Schwierigkeit , große
Summen Geldes augenblicklich auf einem Punkte zu haͤufen,
nur allmaͤhlig, und weil ſie die Kraͤfte einzelner Kapitaliſten
uͤberſteigen, nur mittelſt Abtheilung in kleinere Summen voll⸗

zogen werden .

Wenn einzelne oder wenige Perſonen ein großes An⸗
lehen uͤbernehmen, ſo kommt gewoͤhnlich nur ein mehr oder
weniger bedeutender Theil der Staatsſchuldſcheine ſogleich in
feſte Haͤnde . Die Uebernehmer und ihre Untertheilhaber voll⸗
ziehen das Anlehen , indem ſie nach und nach die erhaltenen
Schuldſcheine veraͤußern, und , ſo weit es angeht , mit dem Er⸗
loͤs die ſpaͤtern Termine des uͤbernommenen Anlehens ab⸗
tragen , und indem ſie , ſo weit dieß nicht moͤglich iſt , fuͤr
den Betrag , den ſie erſt ſpaͤtet abſetzen koͤnnen, ihre eigenen
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Fonds , und was ihnen auf ihren Kredit anvertrauet wird , auf
Speculation anlegen .

Die Schulden , welche die Regierungen kontrahiren , ſind

entweder von der Art , daß der Inhaber eines Schuldſcheins in

beſtimmten Terminen oder nach geſchehener Aufkuͤndigung, die

Ruͤckzahlung des Kapitals verlangen kann , oder ſie ſind von Seiten

des Glaͤubigers unaufkuͤndbar . Das Letztere iſt bey den meiſten
neueren Anlehen der großen Staaten , insbeſondere bey den

franzoͤſiſchen Renten , bey den engliſchen Stocks , bey den ruſſi⸗
ſchen Jaſcriptionen und bey den oͤſterreichiſchen neuen Papieren
der Fall .

Fuͤr die Tilgung ſolcher Schulden wird gewoͤhnlich durch

Feſtſetzung eines beſtimmten jaͤhrlichen Fonds geſorgt , der ent⸗
weder zum Aufkaufe der Schuldſcheine nach dem Curſe , durch

Commiſſarien der Regierung , oder zur Ruͤckzahlung des vollen

Betrags der Anlehensſumme , durch Verloſung in beſtimmten
Terminen , mit oder ohne Praͤmien, verwendet wird .
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